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Die Landraths Oppoſition
Wenn man ſich mit dem Gedanken ſchmeichelt ein notoriſcher

Gegner der Landgemeindeordnung könne mit deren Durch
führung zunächſt in einer Provinz betraut werden warum
ſollte die Hoffnung ſich nicht ſo weit ne ſeise daß es alsbald
für den gänzen Staat geſchehen könnte So läßt ſich in
einer Betrachtung über das Schickſal der Landgemeindeordnung
die Nationalzeitung vernehmen und mit dem notoriſchen
Gegner meint ſie den früheren Polizeiminiſter v Puttkamer
der neulich im Reichstag das Erlöſchen des Sozialiſtengeſetzes
bitter beklagte und dem bekanntlich das Oberpräſidium der
Provinz Pommern zugedacht ſein ſoll Deutlicher als alle
umfangreichen Kommentare ſpricht für die Unſicherheit und
Dunkelheit der inneren Lage die Thatſache daß weite und
gut unterrichtete Kreiſe eine Rückkehr der Aera Puttkamer
nicht für unmöglich halten obwohl im Miniſterium jetzt
Migqusl ſitzt on vor Wochen haben wir hier ſcherzend
geſagt es wiſſe heute niemand ob Herr v Puttkamer oder

err Eugen Richter der kommende Mann ſein werde ſelbſt
dieſe ſpaßhafte Uebertreibung ſcheint zur ernſten Wahrheit
werden zu ſollen

Jm Abgeordnetenhauſe hat ſich plötzlich die Lage ſehr merk
würdig verändert Man erinnert ſich noch des Konflikts über

den Paragraph 2 der neuen Landgemeindeordnung Zuſammen
legung von Landgemeinden und Gutsbezirken nachdem damals
recht harte Worte gewechſelt und die Herren Miniſter Herr
furth und Abg v Rauchhaupt recht unglimpflich aneinander
gerathen waren gab es ein hübſches kleines Kompromiß das
im Grunde nichts als eine löbliche Unterwerfung der Kon
Fervativen darſtellte Schon damals ſo behauptet mindeſtens
die Nationalztg ſoll Herr v Puttkamer hinter den Couliſſen
der konſervativen Partei mit Erfolg bemüht geweſen ſein das

Feuer zu ſchüren und nur die Unerbittlichkeit der Regierung
warf die Fronde nieder Aber der Chor der Landräthe gab
ſich uokh nicht endgiltig geſchlagen und nun iſt das Gefecht
von neuem entbrannt diesmal um den S 48 der Landgemneiude
ordnnug Zunächſt ſetzte die Rechte einen Abänderungsantrag
durch nach welchem die Maß für die Vertheilung der

dec ſo lange in das VBelieben der Kreisausſchüſſe
geſtellt werden ſollen bis das vom Finanzminiſter vo

ommunalſteuergefetz in Kraft tritt alſo zunächſt mindeſtens
für zwei Jahre Herr Herrfurth hatte zwar erklärt dieſer
Antrag mache die Landgemeindeordnung zu einem Meſſer ohne
Heft aber die Mehrheit entſchied gegen den Miniſter und für
Herru v Rauchhaupt Dann aber kam die Frage des Stimm
rechtes S 48 und nun erlitten die Konſervativen eine politiſch
bedentſame Niederlage Herr v Rauchhaupt hatte hierzu be
antragt es ſolle den Großgrundbeſitzern mehr als eine Stimme
durch Gemeindebeſchluß eventuell durch Ortsſtatut des Kreis
ausſchuſſes übertragen werden können Damit wäre dem Kreis
ausſchuß in welchem Landräthe und Großgrundbeſitzer den
Ton angeben das diskretionäre Crmeſſen überliefert worden
in der Gemeindeverſammlung das Stimmenverhältniß nach
Gutdünken und Willkür zu regeln Der Miniſter des Jnnern
bezeichnete die Annahme dieſes alle feſten geſetzlichen Vor
ſchriften beſeitigenden Antrags als gleichbedeutend mit der
Verwerfung des ganzen Geſetzes und der Antrag fiel Mit
di der aufgebrachten Landräthe fielen auch alle übrigen

nträge und es blieb nur die Beſtimmung ſtehen daß jedem
einzelnen Gemeindemitgliede eine Stimme in der Gemeinde
verſammlung gebühre daß aber mindeſtens zwei Drittel
ſämmtlicher Stimmen auf die Grundbeſitzer entfallen müſſen

Der Antrag Rauchhaupt konnte nur dadurch beſeitigt
werden daß unter Führung des Herrn v Huene das Centrum
für die Regierungsvorlage ſtimmte Es war die erſte wichtige
Entſcheidung ſeit Windthorſts Tode und man kann ſich nicht
wundern wenn die gouvernementale Abſchwenkung des Centrums
ſehr bemerkt und vielfach kommentirt wird Die Kreuzztg
droht dem Centrum man werde nach ſeinem Verhalten auch
ſeine Wünſche bezüglich des Wahlrechtes im Einkommenſteuer
geſetz nicht mehr berückſichtigen und da daſſelbe Blatt bereits
ankündigt die Landgemeindeordnung ſei in ihrer jetzigen Ge
ſtalt für die Mehrheit G der Konſervativen unannehmbar ſo
könnte man mit einiger r ſchon jetzt die beiden wich
tigſten Reformgeſetze beſtattet ſehen wenn alles ſo heiß ge
geſſen würde wie es gekocht iſt Auf mancher Seite iſt man
überzeugt der neue Widerſtand der Rechten werde abermals
durch die Entſchiedenheit der Regierung gebrochen werden und
das Centrum habe ſich um nicht kompromittirt zu werden
bei Zeiten zurückgezogen

Die Landraths Oppoſition gegen die Landgemeindeordnung
Vir ſich immer mehr zu einem perſönlichen Kampfe gegen

errn Herrfurth zu Die Reform der Landgemeinden die ſie
aus alteingeſeſſenen Herrenrechten zu werfen droht iſt den
Konſervativen ein Aergerniß viel verhaßter aber iſt den
Junkern der bürgerliche Miniſter der ihrem Puttkamer den
Platz wegnahm und zu dem ſie in kein recht intimes Ver
hältniß treten können weil er zwar konſervativ aber nicht
reaktionär und kein Parteiminiſter iſt Der Abg Landrath
v Heydebrand und der Laſa pries am Sonnabend mit deutlich
erkennbarer re als einen echt konſervativen Miniſter
jenen Herrn v Rochow der in trübſter Reaktionszeit das
berüchtigte Wort vom beſchränkten Unterthanenverſtand erfand
Herr v Wage und Herr v Puttkamer das ſind die Jdeal
miniſter nach dem a der Junkerpartei Jhnen würden
ſie entgegenkommen Herrn Herrfurth nicht Denn die
Kreuzztg augenblicklich noch das einzige a Organ

ſchreibt höchſt ſtolz Es wäre denkbar daß die Konſervativen
euch einem weniger ihren Wünſchen entſprechend konſtruirten
Seſetz ihre Zuſtimmung geben würden wenn ſie das Ver
rauen haben könnten daß die Ausführung deſſelben durch den
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uſtändigen Miniſter in konſervativem Sinne re würdeDaß fie zu dem Miniſter Herrfurth dieſes Ver
trauen nicht haben können wird man ſehr begreif
lich fin den Das iſt ein neues und an Deutlichkeit nichts
zu wünſchen übriglaſſendes Mißtrauensvotum gegen den
Miniſter des Jnnern Die Herren Junkers ſagen der
Krone Gieb uns einen Mann der uns paßt und wir geben
dir das Gefetz das du haben willſt

Es wird ſich nun bald entſcheiden müſſen ob die Regierung
den Kampf aufnehmen oder die Schwierigkeiten auch fernerhin
dilatoriſch behandeln will Zunächſt kommt es darauf an feſt

ſtellen ob die Stellung des Herrn Herrfurth eine unter allen
mſtänden feſte und geſicherte im Miniſterium und bei der

Krone iſt Wenn wirklich irgend ein Puttkamer in Sicht ſein
ſollte wenn der ehemalige Polizeimiuiſter deſſen Verabſchiedung
die letzte Regierungsthat des Kaiſers Friedrich war auch nur
als Oberpräſident wieder auf der Bildfläche erſcheint dann
hätten die Landräthe und die Feudalen allen Grund zum
Triumphgeſchrei Sitzt aber Herr Herrfurth feſt im Sattel
dann hätten ſie ihre Rechnung wieder einmal ohne den Wirth
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Agence Fournier erklären daß er nicht zum Nachfolger Herrn
Herbette s in Ausſicht genommen ſei Jnzwiſchen iſt ex in
Uebereinſtimmung unſerer früheren Meldung bereits wieder in
Pera eingetroffen wodurch jene Ausſtreunngen wohl am beſten
widerlegt werden

Es beſtätigt ſich wie wir nach der Köln Z geſtern tele
graphiſch mittheilten daß der Uebertritt der Kron
prinzeſſin Sophie zum griechiſch orthodoxen
Glauben beſchloſſene Sache iſt Die Kronprinzeſſin genießt
bereits ſeit geraumer Zeit griechiſchen Religionsunterricht den
ihr der Metropolit von Athen ertheilt Am Charſamstag den
2 Mat wird der Uebertritt vollzogen werden Jn Deutſchland
wird man dieſe Nachricht mit gemiſchten Gefühlen aufnehmen
Doch wenn die Tochter Kaiſer Friedrichs die Schweſter Kaiſer
Wilhelms II ſich vom proteſtantiſchen Glauben abwendet kann
der alleinige Grund dafür wie das B Tgbl meinte wohl nur
in der Staatsraiſon geſucht werden Man hat in den letzten
Jahren viel davon geſprochen daß König Otto von Griechenland
ſich mit der Abſicht trage zu Gunſten ſeines Schnes abzudanken

gemacht und die Centrumsleüte wären auch nach dem Tode
der kleinen Excellenz früher aufgeſtanden als ihre guten Freunde
und getreuen Nachbarn von ehegeſtern

Ueber die Einzelfrage hinaus aber drängt ſich immer wieder
die Nothwendigkeit auf endlich zu einer Klärung der rathlos
verworrenen Lage zu gelangen Reformen werden geplant
und die augeblichen Freunde der Regierung zeigen ſich be
fliſſen die Reforuen zu verhindern oder ſie doch auf Schritt
und Tritt unwirkſam zu machen Die Regierung aber findet
nicht die Entſchloſſenheit den Trotz der Junker zu brechen im
Gegentheil ihr wird bei der Unterſtützung von anderer Seite
unheimlich Die Berathungen der Landgemeindeordnung

ſind in dieſer Beziehung ganz außerordentlich lehrreich und es
könnte wohl ſein daß ſie den Anſtoß gäben zu einer tief
e n Neugeſtaltung des Verhältniſſes der Parteien zur
egierung Dazu wäre es freilich nöthig daß die kleinen

Reibereien und Häkeleien erſt einmal zu einem großen ent
Wie durchgeführten Konflikt erweitert würden Die
Kouſervativen widerſtreben mit zäher Kraft einer wirkſamen
und modernen Neuordnung der Laudgemeinden aber die

Landräthe wiſſen auch daß ſie bei Neuwahlen um
ihre Mandate und um ihren Einfluß gebracht wären Dieſe

rkenntniß bringt das Gefecht immer wieder zu Ende und
daxum wird ſchließlich das Ergebniß der Landraths Oppoſition
nur eine Variürung des bekannten Satzes ſein den Herr
v Rauchhanpt vor Weihnachten dem Miniſter kühn entgegen
ſchlenderte Thun Sie was Sie wollen die Konſervativen
werden guch thun was ſie wollen Der Herr der nicht
als Landrath ſterben will, wird ſtatt eines kleinen ein großes
S wählen und die Konſervativen werden thun was Sie
wollen Herr Miniſter des Jnnern

Deutſches Reich
Berlin 13 April Der Kaiſer gewährte geſtern nach

d 23 dem Porträtmaler Keinke eine längere Sitzung
Abends wohnten die Majeſtäten der Aufführung des Käthchen
von Heilbronn im königlichen Schauſpielhauſe bei Heute vor
mittag nahm der Kaiſer Vorträge entgegen und empfing am

n tag u a den Miniſterialdirektor Brefeld in beſonderer
Audienz Nächſten Sonnabend wird der Kaiſer mit der Kaiſerin
der Grundſteinlegung zur Lutherkirche auf dem Dennewißplatze
beiwohnen Wie uns aus Bonn gemeldet wird begab ſich am
geſtrigen Geburtstage der Prinzeſſin Viktoria die Kaiſerin
Friedrich vormittags um 9 Uhr zur Beglückwünſchung nach
der Wohnung des Prinzlichen Paares in der Villa Löſchigl
Darauf fuhren die Herrſchaften gemeinſam zur Kirche Zur
Tafel am Nachmittag waren der kommandirende General Frhr
v Los und viele Offiziere der umliegenden Garniſonen mit
ihren Damen geladen Am Sonnabend hatte die Kaiſerin
Friedrich das Viktoriaſtift in Godesberg beſucht

4 Berlin 13 April Auch im welfiſchen Lager hat
das Hinſcheiden Windthorſt s eine empfindliche Lücke geriſſen
und wird gegenwärtig in Gmunden Hannover und Braunſchweig ebenfalls die Frage lebhaft erörtert wer nunmehr der

politiſche Führer dieſer Partei werden ſoll Wie aus guter
Quelle verlautet haben ſich Anfang d M mehrere angeſehene
Welfen nach Gmunden begeben um dort für die neue Lage
das Stichwort zu erhalten Unter dieſen Gäſten ſollen ſich
zwei bekannte hannöverſche Edelleute und ein hervorragender
bürgerlicher Führer aus Hannover befunden haben Ueber
das Ergebniß dieſer Beſprechung deren Thatſächlichkeit man
von intereſſirter Seite wahrſcheinlich ableugnen wird iſt etwas
Beſtimmtes noch nicht bekannt geworden Jedenfalls aber
macht ſich auf dem welfiſchen Olymp im Gegenſatz zu früher
wieder eine recht hoffnungsfrohe Stimmung geltend und es
will faſt ſcheinen daß man ſich dort über den Verluſt Windt
horſts bereits getröſtet habe Bekanntlich hatte er ſeit Jahr
und Tag das Vertrauen vieler Welfen durch ſeine vorſichtige
Zurückhaltung weſentlich beeinträchtigt Vielleicht bilden ſich
dieſelben jetzt ein die neuen Führer würden in der Neu
belebung althannöverſcher Intereſſen und Rechte nunmehr ein
lebhaftes Tempo einſchlagen ie die Dinge in Hannover
und Braunſchweig aber nun einmal liegen dürften ſie die
ſchwere Täuſchung welcher ſie ſich in dieſer Hinſicht hingeben
nur zu bald einſehen

Berlin 13 April Wie aus einer Herrn v Caprivi nahe
ſtehenden Quelle verbürgt verlautet hat ſich derſelbe beſtimmt
nicht unter den Gratulanten des Grafen v Walderſee be
ſunden Wer die einſchlägigen Verhältniſſe genauer kennt wird
ſich über dieſe Unterlaſſung nicht wundern

W Berlin 13 April Graf v Montebello Botſchafter
Frankreichs in Konſtantinopel läßt zum Ueberfluß noch durch die

Vielleicht hängt der Glaubenswechſel der Kronprinzeſſin Sophie
mit der Verwirklichung jener Abſicht zuſammen

Der Corriere di Napoli berichtet über eine Unter
redung ſeines Korreſpondenten mit dem Fürſten
Bismarck Man telegraphirt uns aus Rom hierüber

Auf die Frage des Berichterſtatters wie Jtalien ſeine
wirthſchaftlichen Jntereſſen mit ſeinen politiſchen
welche es auf den Dreibund mit den Kaiſermächten hin
weiſen in Einklang bringen ſolle habe der Fürſt geantwortet
die Jtaliener müßten Geduld haben Ob mit ob ohne Drei
bund die Arbeit welche nun vollendet ſei hätten ſie auf jeden
Fall verrichten müſſen Sie hätten nicht ewig wie 1866 ohne
Heer und ohne Marine bleiben können unfähig ſich eines
franzöſiſchen oder öſterreichiſchen Angriffs allein zu erwehren
Der Dreibund diene Frankreich nur zum Vorwande um
Jtalien den Handelsvertrag zu verweigern es würde ihm den
ſelben abſchlagen auch wenn es nicht zum Dreibunde gehörte
Die Gegner des Dreibündes in Jtalien wüßten nicht was ſie
thun Entfagte Jtalien nach ſo langdauerunden Opfern dem
Dreibunde ſo gerieth es in eine ungünſtigere als vor dem
Jahre 1881 Der Friede ſei nicht fo G ichert wie
früher deun es fehle das mäßigende Element das
zugleich mächtig eng ſei einen tollen Streich zu
verhindern Die Deutſchen perhorreszirten einen
Angriffskrieg Wie leicht ſei es aber die Völker zu über
reden daß die Angreifer eigentlich die Angegriffenen ſeien
Auf Jtalien zurückkonmtmend ſoll der Fürſt geſagt haben die
Jrredentiſten mit ihren Wühlereien ſeien kindiſch Habe ihnen
Tunis denn nicht die Augen geöffnet Die Frage des
Trentino wäre ohne die Unarten der Jrredentiſten längſt
gelöſt Sagen Sie den Jtalienern, ſo habe der Fürſt ge
rn daß ſie bloß Geduld haben ſollen Geduld nichts als

eduld

Einer Meldung welche von der bevorſtehenden Ankunft
belgiſcher Unterhändler in Berlin zwecks Pourparlers wegen
Abſchluſſes eines deutſch belgiſchen Handelsvertrages
zu berichten wußte wird in unterrichteten brüſſeler Kreiſen
entgegengetreten Man weiß dort nichts von der Abreiſe
belgiſcher Unterhändler zu gedachtem Zwecke nach Berlin
er Thema ſei bisher nicht einmal andentungsweiſe berührt
worden

Nach einer berner Meldung der Voſſ Ztg ſind dem
Schweizer Bundesrath Einladungen zur Aufnahme von
Unterhandlungen wegen eines Handelsvertrages ſowohl
mit Dentſchland als mit Oeſterreich Ungarn in Aus
ſicht geſtellt worden

Nach der Frankf Ztg hat der deutſche Geſandte in
Waſhington am 8 April wegen der Zulaſſung des ameri
kaniſchen Schweinefleiſches in Deutſchland eine lange
Unterredung mit dem Staatsſekretär Blaine gehabt
letzterer darauf eine Stunde lang mit dem Präſidenten Harriſon
konferirt

Der Reichsanzeiger enthält eine Ueberſicht über die bis
herige Thätigkeit der Kommiſſion für die zweite Leſung
des bürgerlichen Geſetzbuches Die Beſchlüſſe ſind
bereits bekannt hervorzuheben iſt nur daß Vorſchriften über
das internationale Privatrecht aufgenommen werden
ſollen ſowie ein Beſchluß welcher für die Nothwendigkeit reichs
geſetzlicher Regelung der Angelegenheiten der freiwilligen
Gerichtsbarkeit in ſo weit als zur einheitlichen Durch

re des bürgerlichen Geſetzbuches erforderlich ſei ſich aus
ſpricht

Jn Berlin nimmt heute der Siebener Ausſchuß zur
Berathung des Grundplanes für die Aenderung des
höheren Schulweſens in Preußen ſeine Arbeiten wieder
auf Der Ausſchuß wird ſich ſchlüſſig zu machen haben über die
Vertheilung des Unterrichtsſtoffes ſowie über die Einwirkung der
Schule auf die häusliche Erziehung Der Kultusminiſter v Goßler
hat noch kurz vor ſeinem Rücktritt Gutachten von Schuldirektoren
und anderen Sachverſtändigen eingefordert die betr Berichte
liegen jetzt vor

Der pariſer Temps erörtert ausführlich die Rede des
Kaiſers Wilhelm vor dem See Offiziercorps in
Kiel und erblickt in derſelben ein präziſes Programm welches
jedenfalls auch auf die Taktik der andern Floiten und deren
numeriſche Stärke einwirken werde

Gegenüber den Behauptungen daß die Vergewaltigundes deutſchen Kohlenſchiffes Rajad dir vie
Chilenen nicht erfolgt wäre wenn Deutſchland Kriegsſchiffe in
chileniſchen Gewäſſern gehabt hätte hebt der Reichsanzeiger

hervor daß auch das engliſche Kohlenſchiff Kilmarey in der
ſelben Weiſe wie der Rajah von den Chilenen vergewalligt

er
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worden ſei Ver Kommandant des engliſchen Geſchwaders ſel in
gleicher Weiſe und mit dem gleichen Erfolge für das engliſche
und das deutſche Schiff eingetreten und er habe die Freigabe
beider und das ſchriftliche Verſprechen voller Entſchädigung ſeitens

des Chefs des chileniſchen Geſchwaders bewirkt

Einer berliner Meldung zufolge ſoll der Kolonialrathnoch vor Pfingſten ernannt werden

S
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Die aus militäriſchen Kreiſen laut werdenden Stimmen für
Einführung der zweijährigen Dienſtzeit mehren ſich

Es ſcheint als ob das Eintreten des General Lieutenants
v Boguslawski manche m Anhänger der bisher verpönten Ab
kürzung der Dienſtzeit Muth gemacht habe auch ſeine Meinung
zu äußern Die Mil Ztg ſagt am Schluſſe einer an die
leitende Stelle geſetzten Beſprechung der v Boguslawski ſchen
Schrift Sich entſchloſſen zur zweijährigen Dienſtzeit wenden

und das Nöthige voll und ganz fordern das wäre ein großer
Schritt eine an die bedeutendſten Ereigniſſe auf dieſem Gebiet
heranreichende Reform welche ſich würdig den Thaten der großen
Zeit Kaiſer Wilhelms I anreihen würde

Der Vorwärts veröffentlicht eine Anzahl von Aktenſtücken
aus einer in London erſchienenen Broſchüre welche den Nachweis

erbringen ſoll daß die Koalitionsfreiheit der Arbeiter
durch die Unternehmervereinigungen vernichtet wird
Einzelne der mitgetheilten Schriftſtücke ſind von Jntereſſe weil
ſie eine bisher nicht bekannte enge Verbindung der Staats
behörden und der Privatvereinigungen der Arbeit
geber in der Verfolgung und Ausſchließung ſozialdemokatiſcher
Agitatoren klarlegen Es handelt ſich hauptſächlich um Maß
nahmen welche der Verband Berliner Metallinduſtrieller, deſſen
Vorſitzender Fritz Kühnemann iſt zur Unterdrückung von Aus
ſtänden getroffen hat Beſonderen Nachdruck legt der Vorwärts
auf die Thatſache daß dieſe Vereinigung dem berliner Polizei
präſidium im v J 3000 M mit der Bitte überwieſen hat dieſe
Summe denjenigen Beamten zuzuwenden die ſich aus Anlaß des
erſten Mai über Gebühr angeſtrengt haben Es wird ſogar die
Dankſagung zum Abdruck gebracht welche der Polizeipräſident
an Herra Kühnemann für dieſe Zuwendung gerichtet hat

Nach dem Vorwärts käme auf dem Umwege über London
die Nachricht daß Graf Wilhelm Bismarck aus dem
Welfenfonds alljährlich 6000 M bezogen habe Auch beſtätige

es ſich daß der Fackelzug zu Bismarcks 70 Geburtstage aus dem
Reptilienfonds bezahlt worden ſei 7

Dem Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf vom kon
ſervativen Abg Walther betr die Beſeitigung der durch die
Hochwaſſer im Sommer und Herbſt des Jahres 1890 herbei
geführten Verheerungen zugegangen

Nach einer vom Reichsanz mitgetheilten Ueberſicht ſind im
erſten Vlertelabr nach Jukrafttreten der Jnvaliditäts und

Altersverſicherung 95,358 Anſprüche auf Bewilligung von
Altersrente erhoben 39 487 anerkannt 4446 zurückgewieſen und
485 auf andere Weiſe erledigt worden

Das engliſche Kriegsſchiff Conqueſt iſt geſtern in
Dar esSalaam eingetroffen um den deutſchen Gouverneur
Baron Soden im Namen der engliſchen Regierung feierlichſt
zu begrüßen

Der neuerbaute Dampfer Hermann v Wiſſmann
wurde nach Mittheilungen aus Hamburg von der ſeitens Wiſſ
manns geſtellten Prüfungsko miſſion am Montag abgenommen
und wird demnächſt nach Afrika befördert werden Die Schiffs
taufe wird auf dem Viktoria Nyanza ſtattfinden

Die Enthüllun gen bezüglich der Steuereinſchätzungen
in Bochum welche in der Weſtf Volksztg erſchienen ſind
dem letzten Artikel nach faſt unglaublich An die Spitze ſtellt
Redakteur Fusangel das Wort des Generaldirektors Bagre Jch
habe zwei meiner Söhne dem Bochumer Verein geopfert
Dieſe Söhne ſind der Generalſekretär Fritz Baare und der

Juſtitiar Dr Wilhelm Baare Erſterem wird nachgerechnet daß
er nicht in die 9 früher Steuerſtufe gehört ſondern in die
18 Stufe letzterer ſteuert in der 7 Stufe und ſoll ebenfalls in
die 18 gehören Bei letzterem Herrn ſoll ein Gehalt angenommen

in wie es der jüngſt angeſtellte blutjunge Gehilfe des Dr W
Baare bezieht alſo gleichſam Gleichſtellung des Neulings und
ſeines in langjährigem Dienſte befindlichen Vorgeſetzten Dem
i ä ſind wen Daten allerdings ſehr merkwürdig Re

teur Fusangel bezieht 6000 M Gehalt und gehört in die 5
Stufe Er war in die 9 Stufe eingeſchätzt worden reklamirte
und kam in die 5 Stufe und es iſt wohl zu glauben daß die
für einen Redakteur ziemlich hohe We nuahme kaum noch
weſentlich ſich ſteigern dürfte In dieſem Jahre iſt er in die 8
Stnfe gekommen Somit ſoll Fusangel rund 983 M Stenern
Dr W Baare 821 M zahlen oder wenn obige Stufenberechnung
ſtimmt Fusangel acht Mal ſoviel Steuern als Dr Baare Fol
ende Angaben der Weſtf Volksztg ſind noch hübſcher Jn
ie 7 Stufe alſo eine Stufe niedriger als Fusangel eingeſchäht

iſt der kaufmänniſche Direktor des Bochumer Vereins der
ca 40,000 M Einnahme haben ſoll der Arzt Dr Schmidt iſt

ebenfalls in der 7 Stufe mit angeblicher Einnahme von 20,000 M
Der Hauptkaſſirer des Boch Vereins ein notoriſch ſehr reicher
Mann ſteht in der 6 Stufe die Jngenieure Capelle und Bering

bezahlen 72 und 60 M Klaſſenſteuer und der Jngenleur und
Prokuriſt Pinagel zahlte 24 M Klaſſenſteuer Alle dieſe Leute

ſollen bedeutend höhere Einnahmen haben als Fusangel Dieſer

Verbindung getreten

eueßt ſeine Ausführungen Kommentar überflüſſigl Gleiches
echt für Alle

Wegen Gründung einer konſervativen Zeitung
brr Bekämpfung der Kreuzzeitungs Partei ſinder Freiſ Ztg grlolpe die Herren v Helldorff v Manteuffel g
und v Unruhe Bomſt ſoeben mit einem berliner Bankinſtitut in

Auf Station Gogolin bei Oppeln wurde ein Transport
Sachſengänger wegen Kontraktbruches angehalten und

verhaftet
Die Nachricht der Poſt, wonach Fürſt Woldemar zurLippe im Fall ſeines Ablebens und der dauernden Re ſern g

Unfähigkeit des r Prinzen Alexander zur Le ie
Sophie ſeine des Fürſten Gemahlin zur Regentin

beruht laut Meldung des Lippeſchen Volksſetzt habeblakegt auf dreiſter Erfindung

e

e e

abend nach Wien ren die

Wegen Aufnahme der Tartaren Nachricht des Krotoſch
Anz die beiden Krotoſchiner und das Oſtrower Bataillon des
97 Regts ſeien in voller Kriegsbereitſchaſt nach der
ru n Grenze abmarſchirt weil einige preußiſche Grenzbeamte
von ruſſiſchen Grenzſoldaten erſchoſſen worden ſeien wurde die

Landsberg erſcheinende Neum Ztg welche die Mittheilung
brachte auf Veranlaſſung der Staatsanwaltſchaft mit Beſchlag S
belegt Gegen den tgegangen werten Krotoſch Anz ſelbſt wird gerichtlich vor

München 13 April Kaiſer I ä Vüta eute
rinzeſſin Prinzn ſowie die Mitglieder der öſterreichifatten ſich zum Abſchiede auf dem ne e weggnd ſchaſt

idatenewerbegericht ſiegten die ſozialiſtiſchen Arbeiterkandgeh diejenigen der ßit oliſchen ellenvereine

Berlin 13 April S M Kanonenboot Jltis Kom
mandant KorvettenKapitän Aſcher beabſichig W an

i e zu gehen Sn Spuren Plachte iſt von
Kamerun kommend am 11 d in Sierra Leone eingetroffen

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

97 Sitzung vom 13 April 1 Uhr
Tagesorduung ſteht zunächſt die Jnterpellationder ne Abgg Hacke dfr und van Hülſt natlib

Sind dem Herrn Reichskanzler Thatſachen bekannt welche ge
eignet erſcheinen das vom Herrn Kriegsminiſter in der Sitzung
vom 13 März über den Bildungsſtand der oſtfrieſiſchen Rekruten
geäußerte abfällige Urtheil zu rechtfertigen

Abg Hacke dfr rekapitulirt die in jener e r Kriegs
miniſter gemachten Ausführungen in denen der Kriegsminiſter
beleidigende Aeußerungen eines Hauptmanns gegen Landwehrleutedamit entſchuldigt hatte daß er ſagte die S der Rekruten

kenne nicht einmal den Namen des Kaiſers Jch war damals in
der Sitzung nicht zugegen ſonſt würde ich gegen dieſe Aeußerung
des Kriegsminiſters ſofort proteſtirt haben Jnfolge dieſer Erklärung des Kriegsminiſters hat ſich eine Aufregung und Ver
ſtimmung in hohem Grade der Oſtfrieſen bemächtigt die an
Stärke und Ausdehnung der Freude zu vergleichen iſt die in
Hſtfriesland herrſchte als die Oſtfrieſen im Jahre 1866 zu
Preußen geſchlagen wurden Die Oſtfrieſen haben ihrer Erregung
Ausdruck gegeben in verſchiedenen Proteſtberſammlungen und
ſchließlich in einer Adreſſe an den Kaiſer die jetzt noch eirkulirt
und im Laufe einer Woche ihm überreicht werden wird

War dieſe Bewegung eine berechtigte dann iſt es auch die
Jnterpellation Die Aeußerung des Kriegsminiſters enthält nach
meiner Meinung und der meiner Landsleute einen doppelten
Vorwurf den Vorwurf mangelnder Jntelligenz eines niedrigen
nicht normalen Kulturzuſtandes und des Mangels an Patriotis
mus Man darf nicht einwenden daß der Miniſter nicht den
Bildungsſtand der Oſtfrieſen überhaupt ſondern nur den der
Rekruten meinte denn der Bildungsſtand der Rekruten iſt für
die Bildung des Volkes überhaupt entſcheidend Wir zweifeln
nicht an der bona des des Kriegsminiſters aber es kommt hier
lediglich daun an daß dieſe gravirenden Aeußerungen überhaupt

efallen ſind
Meine Landslente verdienen dieſen Vorwurf in keiner Weiſe

Unſer kleines Ländchen befindet ſich mindeſtens auf der Mitte des
Kulturzuſtandes der Deutſchen überhaupt Oſtſriesland hat einen
Handelsſtand der hinter keinem der Handelsſtände Deutſchlands

über die meiſten deutſchen Landwirthe an Jntellggenz hinaus
infolge ſeiner Bodenbeſchaffenheit und wirthſchaſthichen Selbſt
die Und was die Bildung der Lehrer angeht ſo hatten
ie Oſtfrieſen den Volksunterricht allgemein eingeführt lange

bevor es Preußen gethan hatte Aurich hat ein Seminar und
eine Präparandenanſtalt die Lehrer heranbilden welche notoriſch
ſogar in andere Provinzen berufen werden Die ſtatiſtiſchen
Berichte über den Analphabetismus ergeben daß während in
Deutſchland 1,27 Proz der Rekruten Analphabeten ſind Preußen
1,97 Proz Oſtfriesland 1887/88 nur 0,31 Proz 1888/89 und
1889/90 gar keine Analphabeten hatte

Am allerwenigſten gerechtfertigt iſt aber der Vorwurf des
mangelnden Patriotismus Jch erinnere nur daran daß wir als
unſer Fürſtenhaus ausſtarb gern unter der ruhmreichen Re
gierung der Hohenzollern geſtanden haben und daß es uns mit
Betrübniß erfüllte als wir 1815 zu Hannover geſchlagen wurden
und daß wir 1866 mit Freuden die preußiſche Regierung be
grüßten Wir haben in der ganzen Zwiſchenzeit bis 1866 daraus
kein Hehl gemacht und unſeren Patriotismus ſpäter ſowohl
mündlich wie thatſächlich bethätigt auch in dem Kriege 1870,71
Die Geſinnung unſeres Bauernſtandes iſt am beſten dadurch
charakteriſirt daß in jeder bäuerlichen Hütte ſich die Bilder der
drei deutſchen Kaiſer befinden

Unter dieſen Umſtänden begreifen meine Landsleute die Schlüſſe
nicht die auf die Kulturverhältniſſe meiner Heimath gezogen
worden ſind und der Unmuth der in meiner Heimath darüber
entſtanden iſt iſt nur zu erklärlich Wenn der Herr Kriegs
miniſter irgendwie in Zweifel darüber geweſen wäre ob die
Leute in Oſtfriesland den übrigen Bewohnern Deutſchlands an
Bildung und Patriotismus zurückſtehen ſo hätte ihn eine ein
fache Rückfrage an den Herrn Reichskanzler eines Beſſeren be
lehren müſſen

Nach privater Rückfrage beſtreiten meine Landsleute daß eine
Examingtion der Rekruten im vorigen Jahre mit dem Erfolge
daß 50 Proz den Namen den Kaiſers nicht haben nennen können
ſtattgefunden hat Selbſt wenn auch die etwa eingezogenen er
neuten Berichte an den Herrn Kriegsminiſter die damalige
Aeußerung als richtig bezeichnen ſollten ſo möchte ich ihn doch
erſuchen noch weitere Jnformationen einzuziehen namentlich
dahin in welcher Weiſe überhaupt die Frageſtellung erfolgt iſt
ob etwa ein Nichtwiſſen angenommen worden iſt wenn zum
Namen des Kaiſers die Zahl II nicht hinzugefügt worden iſt
An ſich iſt es doch überhaupt gar nicht recht denkbar wie denn
eruirt worden iſt daß von 100 Rekruten 50 den Namen nicht ge
wußt haben da doch jedenfalls nach den erſten 4 oder 5 Gefragten
der folgende die richtige Antwort haben muß und die übrigen
dann dieſelbe auch kannten Nach dem was ich erfahren habe
ſchmelzen dieſe wücheligen Rekruten auf einen einzigen zu
ſammen Und zwar iſt der Vorgang der daß als im T
die Entlaſſung der beleidigten Landwehrmänner erfolgte der be
treffende Hauptmann ſich darüber beet daß ein ſo niedriger
Kulturzuſtand unter den oſtfrieſiſchen Rekruten ſich finde daß ein
J 3 vorigen Herbſt ſogar den Namen des Kaiſers nicht
gekannt habe

Wir haben nicht die Abſicht eine Diskuſſion über die Jnter
ellation zu beantragen vorausgeſetzt daß nicht die beſondere
rt und Weiſe oder der Jnhalt der Erklärung des Herrn Reichs

kanzlers oder des Herrn Kriegsminiſters uns dazu zwingen ſollte
ch hoffe daß der Herr Kriegsminiſter aus dieſer an ſich un

liebſamen Erörterung die Konſequenz zieht nur ſolche Offiziere
nach Oſtfriesland z verſetzen welche die Ehre Oſtfrieslands zu
würdigen geeignet ſind Beifall

Reichskanzler v Caprivi Der Herr Kriegsminiſter hat in
jener Sitzung nur einen einzigen Vorfall erwähnt und in Bezug
hierauf iſt mir nichts bekannt was die Aeußerungen des Herrn
Kriegsminiſters gerechtfertigt hätte Jn dem amtlichen Berichte
über jenen Vorfall wird mitgetheilt Bei einer Uebungs
compagnie in Aurich waren Mannſchaften aus dem Beurlaubten
ſtande eingezogen worden 17 dieſer Leute waren in einem Zu

e eingetroffen der auf den Genuß geiſtiger Getränke einen
ückſchluß geſtattete Infolgedeſſen wurden disziplinariſche Maß

regeln gegen dieſe Leute getroffen die auf die ganze Compagnie
urückwirken mußten Bei derſelben Compagnie waren auch zwei
olksſchullehrer welche durch Mangel an Jntereſſe und wenig

befriedigende Leiſtungen ungünſtig auffielen was ja bei der
ſehr kurzen Dienſtzeit dieſer Herren gar nicht anders ſein kann
bei der Entlaſſung der Compagnie wurden an ſämmtliche Mann
ſchaften noch einige ermahnende Worte gerichtet und bei dieſer
Gelege z den Volksſchullehrern Vorhaltungen gemacht deren

autete Nun gehen Sie nachhauſe und bringen Sie den
Jungens Gottesfurcht Königstreue und Vaterlandsliebe bei
lehren Sie denſelben unſere guten alten Hirchenlieder Leſen
Schreiben und Rechnen und vor allem yaterländiſche Geſchichte
damit haben wir 1866 und 1870 Und wie ſieht es heute
aus Von den 656 vorjährigen Rekruten wußten nur 23 wie

zurückſteht und in Bezug auf die Landwirthſchaft e es weit

Se Majeſtät der Kaiſer und König heißt weiß nicht widie Erwähnung dieſes einen Falls eine ſo ger i

München 13 April Bei den geſtrigen Wahlen zum und Verſtimmun
hat hervorrufen können wenn nicht ſolche Er

idemiſch wären Dergleichen kommt docha Wer n en einmal ein Compagniechef im Eiſer des
Dienſtes und in der Erregung in die auch ein geduldiger Menſch

jeriges Material verſetzt werden kann zur a en beklagenswerth ſein aber eine un
W t esi nichts ift a er nterpellant über den Bildungsgr z

und Patriotismus ſeiner Landsleute ſagte ſtimme ich voltän v überein Der Bitdnnarzn ſtand der Oſtfrieſen 7
ndet ſich thatfächlich über dem allgemeinen Niveau un

Fern über dem Niveau preußiſcher Rekruten Auch in Bezug
auf den Patriotismus bin ich ganz mit dem Herrn Vorredner
einverſtanden Den hiſtoriſchen Exkurs des Herrn Vorredners
ergänze ich noch dahin daß die Leiſtungen der Oſtfrieſen für
Brandenburg und Preußen bereits unter dem Großen Kurfürſten
angefangen haben der in der alten Stadt Emden ſeine Neu
GuineaCompagnie begründete Sie waren dann bekanntlich die
Lieblingskinder des großen Königs geweſen der bei ihnen ſeine
oſtindiſche Compagnie ren Als nach der Schlacht von
Leipzig 1813 auch in Weſtdeutſchland die Bewegung rege wurde
ſind die Oſtfrieſen obwohl ſie von der Kriegspflicht befreit
waren mit einem Eifer zu den Fahnen geeilt der nicht überall
in Deutſchland vorhanden war 1814 haben die Oſtfrieſen unter
preußiſchen Feldzeichen bei Ligny und BelleAlliance gefochten
Auch in den ſchweren Zeiten des letzten Krieges hat das oſt
frieſiſche Regiment wie ich aus eigener Anſchauung
er kann ſeine Schuldigkeit in durchaus ruhm
voller Weiſe gethan

Jch weiß mich in dieſen Ausführungen mit dem Herrn
Kriegsminiſter vollkommen eins und konſtatire daß weder
er noch ſonſt ein preußiſcher Offizier die Befähigung der Oſt
frieſen zu bezweifeln jemals geneigt geweſen war Das auszu
ſprechen halte ich mich umſomehr für berechtigt als ich im Krieg
und im Frieden wiederholt mit dem oſtfrieſiſchen Regiment in
Verbindung geſtanden habe und es mir noch zur Ehre ſchätze
Chef dieſes Regiments geweſen zu ſein Jn dieſer Eigenſchaft
würde ich wenn der Jnkerpellant nicht bereits die Eigenſchaften
des Oſtfrieſen ſo ſtark betont hätte es für meine Pflicht gehalten
haben für die Ehre der Oſtfrieſen einzutreten Beifall

Abg van Hülſt utl erklärt daß er nach den Ausführungen
des Reichskanzlers auf eine Beſprechung der Jnterpellation ver
zichte Damit iſt dieſelbe erledigt

Sodann wird die zweite Berathung der Gewerbenovelle
Arbeiterſchutz fortgeſetzt Es iſt zunächſt die namentliche

Abſtimmung bei der ſich am Sonnabend Beſchlußunfähigkeit
erausſtellte zu wiederholen über den Antrag Auer bezw
ayer den Abſatz 1 des S 125 welcher die Entſchädigung

bei Kontraktbruch vorſchreibt zu ſt reichen Der Antrag
wird abgelehnt mit 153 gegen 58 Stimmen

Angenommen wird ſodann der Antrag Hartmann und
Gen wonach derjenige Unternehmer miterſatzpflichtig wird
welcher einen kontraktbrüchigen Arbeiter behält die Erſatz
pflicht des Unternehmers kommt jedoch in Wegfall wenn er den
betr Arbeiter bereits 14 Tage beſchäftigt ehe er von demKontraktbruch deſſelben Kenntniß erhält

g dieſer Aenderung wird ſodann der S 125 zum Beſchluß
erhoben

Mit 8 126 beginnen die Vorſchriften über die Lehrlings
Verhältniſſe

Von den Abgg Auer u Gen Soz wird beanktragt dem
Paragraph folgende Abſätze hinzuzufügen Abſatz 2 Lehrlinge
dürfen während der Zeit daß im Betrieb rei Be
ſchäftigung vorhanden iſt weder J häuslichen Dienſtleiſtungen
noch zu Arbeiten herangezogen werden die mit dem Beruf nicht
in direkter Beziehung ſtehen Abſatz 3 Die tägliche Arbeits
zeit der Lehrlinge darf 10 Stunden ausſchließlich der Pauſen
nicht überſchreiten Von 8 Uhr abends bis 5 Uhr morgens
dürfen Lehrlinge unter 17 Jahren nicht beſchäſtigt werden

Abg Bebel ſchildert zur Begründung dieſes Antrages in
welchem Umfange Lehrlinge ſtatt daß ſie in ihrem Berufe aus
gebildet würden zu häuslichen Dienſtleiſtungen herangezogen
würden und wie übergroß überhaupt die Arbeitszeit der Lehrlinge

in einigen Gewerben ſei Gerade die Schmutz Konkurrenz werde
vielfach hauptſächlich mit Lehrlingen betrieben

Geh Rath Wilhelmi bemerkt dagegen die Ausbeutung der
Lehrlinge ſei doch wohl nicht gar ſo groß wie der Vorredner ſie
ſchildere Auch ſei an anderen Stellen dieſes Geſetzes ſo nament
lich auch bei den Beſtimmungen über die Sonntagsruhe ſchon
Fürſorge getroffen zum Schutze auch der Lehrlinge Er bitte
daher um Ablehnung des Antrages Auer

Abg Metzner Eentr will zwar ebenfalls möglichſten Schutz
der Lehrlinge gegen Ausbeutung aber der Antrag Auer gehe zu
weit Man dürfe nicht alle Handreichungen ausſchließen denn
der Lehrling müſſe zur Ordnung erzogen werden und werde auch
der Fertigkeit in vielen Handreichungen ſpäter als Meiſter be
nöthigen Beſonders die Jn nungen ſorgten auch nach e
keit dafür daß eine richtige Ausbeutung der Lehrlinge nicht ſtatt
babe Abg Bebel Der Bock zum Gärtner geſetzt

Abg Eberthy freiſ erwidert die Fürſorge der Jnnungen für
die Lehrlinge ſchreibe ſich doch wohl erſt von einem Zwange von
außen her Den zweiten Theil des Antrages Auer könne er nur
zur Annahme empfehlen Daß die Arbeitszeit der Lehrlinge
vielfach eine zu große ſei ſei Thatſache So ſei ihm erſt jüngſt
als Thatſache verſichert worden daß Lehrlinge in einem Lokal
welches im Beſitze eines früheren Pollzeibeamten ſei und wo das
ſchlechte Geſindel beiderlei Geſchlechts verkehre nachts Muſik
machen müßten Die Verkürzung der Arbeitszeit für Lehrlinge
und das ebenfalls von Bebel vertretene ſehr vernünftige Verbot
der Nachtarbelt ſollte doch auch dem Centrum und der Rechten
ſympathiſch ſein Den zweiten Theil des Antrages Bebel möge
man daher annehmen den erſten gänzlicher Wegfall häuslicher
Dienſtleiſtungen dagegen allerdings ablehnen
Abg Bebel ſchildert die ängſtliche Rückſichtnahme der Re

gierung auf die Unternehmer, bedauernd die Ausbeutung der
Lehrlinge namentlich auch im Bäckergewerbe Er und

Abg Bock Soz beleuchten ferner die Lehrliugszüchterei von
ſeiten ſolcher Meiſter die überhaupt nur mit Lehrlingen arbeiten
und die ausgebildeten ſofort entlaſſen um wieder andere zu
nehmen Dem Kommiſſar der verbündeten Regierungen ſcheine
jede Kenntniß der Verhältniſſe im Gewerbe abgigeben

Geh Rath Wilhelmi erwidert Vorredner habe nur vergeſſen
für dieſe ſeine Behauptung den Beweis zu erbringen Thatſächlich
ſchabloniſire der Antrag Auer während das Geſetz nach den Vor
ſchlägen der Regierung im 8 154 Abſatz 4 in zweckmäßiger Weiſe
die geſichtigung aller Beſonderheiten des gewerblichen Lebens
ermögliche
Abg Eberthy erklärt dem entgegen trotz alles Vertrauens in

eine Arie Handhabung der Befugniſſe des S 154 ſeitens
der Behörden gebe er doch auf alle Fälle einer poſitiven Be
ſtimmung den Vorzug welche vor allem das Verbot der Nacht
arbeit für Lehrlinge ausſpreche Nachts gehörten die jungen Leute
ins Bett und nicht an die Arbeit

Der Antrag Auer wird nunmehr in allen ſeinen Theilen
abgelehntgut debatteloſer Annahme der weiteren 88 bis 133d4 wird

debattelos zu S 133e ein Kompromißantrag Gutfleiſch und Gen
angenommen wonach die Anwendung des Lohneinbehaltungs

aragraphen auf Betriebsbeamte Werkmeiſter
echniker c ausgeſchloſſen iſt
Mit 8 134 beginnen die Beſtimmungen über die Verhältniſſe

der Fabrikarbeiter
Der Abſatz 2 des s beſtimmt daß in Fabriken mit mindeſtens

20 Arbeitern den Unternehmern unterſagt iſt ſich für den eeines Kontraktbruches die Verwirkung Pes rückſtändigen Lohnes
über den Betrag eines Wochenlohnes auszubedingen

Ein Antrag Auer will dieſen piag ſtreichen
Die Abgg Frohme Soz und Stadthagen befür

worten dieſen Antrag indein ſie ſich entſprechend den Aus

rer



rungen bei s 125 gegen jede mittelbare Beſtraſung des Kon
aktbruchs durch Lohneinbehaltungen erklären Wenn man nicht

wiſſe ob es Recht oder Unrecht ſei daß einem Miniſter aus
öffentlichen Fonds die Schulden des Schwiegervaters bezahlt
würden dann könne man auch von einem einfachen Arbeiter nicht
verlangen daß er fühle der Konkraktbruch ſei ſtrafbar oder doch
etwas Unrechtes

Nachdem noch der Abg Gutfleiſch einen ſeinen Namen
ragenden Kompromißantrag welcher nur auf eine unerhebliche
enderung abzielt befürwortet wird dieſer Antrag angenommen

und mit demſelben entgegen dem Antrage Auer der ganze
Vergarep
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Die zweite Berathung der Landgemeindeordnung wird

fortgeſetzt bei 8 49 welcher von der Gemeindevertretung
handelt Abſatz 1 ſchreibt generell vor daß in einer Landge
meinde wo die Zahl der Stimmberechtigten mehr als 40 be
trägt an die Stelle der Gemeindeverſammlung eine Gemeinde
vertretung zu treten hat Abſatz 2 erklärt auch dann wenn die
a der Stimmberechtigten einer Gemeinde 40 oder weniger
eträgt die Gemeinde für berechtigt oder falls der Kreis

ausſchuß dies wegen vorliegenden öffentlichen Jntereſſes auf
Antrag Betheiligter beſchließt für verpflichtet eine Ge
meindevertretung durch Ortsſtatut einzuführen

Ein Antrag von Huene Centrum will dieſe beiden Abſätze
lediglich durch die Beſtimmung erſetzen daß die Landgemeinden
berechtigt alſo in keinem Falle verpflichtet ſeien eine Gemeinde
vertretung einzuführen
Ein Evenkualantrag von Huene will für den Fall der

ein Ablehnung des vorſtehenden Abſatz 1 dahin ändern daß der
Zwang zur Einführung der Gemeindevertretung erſt bei einer
Zahl von mehr als 60 Stimmberechtigten beginnt Außerdem
ſollen die Gemeinden mit 80 oder weniger Stimmberechtigten
Abſatz 2 zwar zur Einführung einer Gemeindevertretung berech

tigt ſein aber nicht dazu verpflichtet werden können
Für den Fall der Ablehnung auch dieſes Antrages liegt noch

Eventnalautrag von Schalſcha vor Abſatz 2 dahin zu
ändern daß der Kreisausſchuß wegen vorliegenden öffentlichen
Intereſſes die Einführung der Gemeindevertretung nicht ſchlecht
hin auf Autrag Betheiligter ſondern nur auf Antrag von z
der Stimmberechtigten beſchließen darf

Abg Bachem Ctr verwahrt ſich gegen die in der Preſſeegen die Centrumsmitglieder des Weſtens erhobenen Vorwürfe

aß dieſelben an der Berathung dieſes Geſetzes kein Jntereſſe
gezeigt haben Bei der völligen Verſchiedenheit der Verhältniſſe
im Oſten und Weſten hätten die Abgeordneten bei den Einzel
heiten für welche ſie naturgemäß kein Verſtändniß beſäßen
nicht mitgeredet wohl aber hätten ſie lebhaftes Jntereſſe
gezeigt für die Hauptſachen für den Grundcharakter des Geſetzes
Auch der Vorwurf ſei ungerechtfertigt daß die Centrums
partei das Stimmrecht der kleinen Leute verringern wolle Alle
Centrumsmitglieder unterſchrieben in Hinſicht des Stimmrechts die
Ausführungen des Abg v Huene Wort für Wort Die Abge
ordneten des Weſtens hätten um ſo weniger Veranlaſſung gehabt
über dieſe Punkte anderer Meinung zu ſein als die Centrums
wähler des Oſtens die wohl ihre Jntereſſen am beſten zu wahren
verſtanden ſelbſt die in den Anträgen des Centrums nieder
gelegten Wünſche geäußert hätten Die Bemängelungen von
rechts und links in Beziehung auf dieſe Frage haben bewieſen
daß die Centrumspartei die rechte Mitte innegehalten habe und
das veranlaſſe ſie dazu als ſelbſtändige Partei an ihrem Stand
punkte feſtzuhalten

Abg v Tiedemann Labiſchin frk begründet die Noth
wendigkeit der Einführung der Gemeindevertretung mit dem für
die Gemeindeverſammlungen beſchloſſenen Dualismus da ein Theil
derſelben aus geborenen ein Theil aus gewählten Mitgliedern
beſtehen ſoll Bei dem Dreiklaſſenwahlſyſtem wird es leicht ſeinin der Gemeindevertretung dem angeſeſſenen Beſitz die ihm ge

bührende Stellung zu geben und ſeine Freunde ſeien in dieſer Be
ziehung mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen einverſtanden Die Ge
meindevertretung werde die Gemeindeangelegenheiten viel beſſer
und leichter behandeln als eine große turbulente Gemeindever
ſammlung in welcher jetzt durch das vermehrte Stimmrecht unruhige
Elemente hineinkommen und politiſirende Kruggäſte das große
Wort führen werden Die Anträge bittet Redner abzulehnen

Abg v Huene Ctr erklärt ſich grundſätzlich für keinen
Freund der Gemeindevertretung aus dieſem Grunde habe er ſeinen

Prinzipalantrag eingebracht Doch werde es natürlich Fälle geben
in denen Gemeindeverſammlungen wegen der zahlreichen Stimm
berechtigten nicht zweckmäßig erſcheinen Bei 40 Mitgliedern ſei
die Gemeindeverſammlung noch nicht in dieſer Lage der Satz von
680 Mitgliedern ſei daher wohl am Platz Es wäre wünſchens
werth daß möglichſt viele Gemeindeglieder an dem Gemeindeleben
theilnehmen Würde eine Gemeindevertretung ſchon bei weniger
als 80 Mitgliedern gewährt ſo entſtänden zwei Vertretungen
eine im Rathhaus und eine im Wirthshaus es entſtünde eine
Cliquenwirthſchaft Die Anſicht daß eine Gemeindeverſammlung
von 80 Stimmberechtigten nicht mehr zu leiten ſei ſei deshalb
hinfällig weil nur ſelten alle Stimmberechtigten zur Verſammlung
erſcheinen würden Aus denſelben Gründen wie ſchon bei früheren
Paragraphen erklärt ſich Redner gegen die Negelung dieſer Frage
durch den Kreisausſchnß Eine ſolche Befugniß des Kreisaus
ſchuſſes We nur Unzufriedenheit in die Gemeinden Das öffent
liche Jntereſſe dürfe man nicht für dieſe Beſchlußfaſſung des Kreis
ausſchuſſes maßgebend Wann liege ein ſolches Intereſſe
vor Auch mit dieſer Beſtimmung ſchaffe man nur Streit und
Unzufriedenheit Für den Antrag von Schalſcha will Redner nur
im äußerſten Falle ſtimmen
Miniſter Herrfurth Auf eine Anfrage des Miniſters haben

ſich die meiſten Behörden dafür ausgeſprochen daß es wünſchens
werth wäre die Gemeindevertretung obligatoriſch zu machen von
einer beſtimmten Mitgliederzahl der Gemeindeverſammlung an
Die Mehrzahl der Behörden ſchwankte in der e dieſer
Zahl zwiſchen 25 und 36 bis auf 80 iſt keine Behörde gekommen
Aus dieſem Grunde iſt die Regierung auf die Durchſchnittszahl
39 gekommen doch will ſie auch gegen die Zahl 40 keinen Einſpruch erheben dagegen muß ſie ſt entſchieden gegen die Zahl

80 wenden ebenſo wie gegen den n rag Huene Ferner
erſcheint es zweifelhaft ob es zweckmäßig iſt die Zahl der Be
theiligten auf deren Antrag der Kreisausſchuß einen Beſchluß
aſſen ſoll e zu normiren Dagegen erſcheint es auch mir mit

dem u v Huene angebracht das öffentliche Jntereſſe hierbei
in Wegfall zu bringen gAbg Hanſen Frk ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
v Tiedemann Labiſchin an Eine Gemeindevertretung ſei ent
ſchieden einer großen Verſammlung vorzuziehen in welcher die
ruhigen Elemente überſchrieen werden würden Gerade die un
ruhigen Elemente würden in den Verſammlungen erſcheinen und
die ruhigen fehlen Der Zwang durch den Kreisausſchuß werde
im Intereſſe der Gemeinden gerade nothwendig ſeinAda v Heydebrand u d Laſg konſ erklärt daß die konſer
pative Partei dem S 40 mit getheilten Empfindungen gegenüber
ſtehe Die Vildung einer Gemeindevertretung ſei unbedingt in
vielen Fällen ein Vorzug Doch dürfe die Bildung ſolcher Ge
meindevertretungen nicht von der Gemeinde allein abhängig ge
macht werden der Kreisgusſchuß müſſe hier mitwirken können
Die konſervative Partei könne ſich aber mit der Feſtſetzung einer

J nun o arg

nicht beſfreunden da es Gemeinden
ei mehr als 40 Mitgliedern eine
e ſei während ſie oft wohl am

ei bei einer geringeren Stimmberechtigtenzahl Hoffentlich
ich bis zur dritten ergn n eirt Vereinbarung mit denen

ermöglichen die den konſervativen u entgegenkommen u
die konſervative Partei rechne auf die Mitwirkung des Centrums
Jn zweiter Leſung wollen die Konſervativen für die Kommiſſions
faſſung ſtimmen

lbg Dr Ritter frk erklärt ſich ebenfalls für Annahme des
Kommiſſionsbeſchluſſes Die Regelung des n nte durch
Ortsſtatut ſei nicht mehr berechtigt Die Majoriſirung der Ge
meindeverſammlung durch die Nichteingeſeſſenen würde der
Stabilität der e der Gemeinde gefährlich ſein Die
verſchiedenen r en könnten durch eine große Verſammlung
nicht ſo vertreten werden wie durch eine ausgewählte kleine Zahl
von Vertretern Dem Kreisausſchuß könne man ru die Be

beſtimmten Zahl überhaupt

e n welchen ſelbſtemeindevbertretung nicht am Pla

ate

fugniß der Einſetzung einer Gemeindevertretung überlaſſen aber
er müſſe es thun können ohne einen Antrag wenn ein ö a
grtereſſe vorliegt Prinzipiell ſeien Gemeindevertretungen großen

erſammlungen vorzuziehen welche oft nichts anderes ſeien als
ein Nährboden für Reinkulturen der Sozialdemokratie

Abg v Strombeck Ctr befürwortet den Antrag v Huene
egenuüber dem Kommiſſionsantrag der das Stimmrecht der kleinenKuie oft illuſoriſch mache 4
Abg Dr Krauſe nul bemerkt gegenüber dem Abg Bachem

das in Rheinland nicht ein privilegium odiosum ſein könne was
im Oſten nicht ein ſolches ſei Der Widerſpruch in der Haltung
der Centrumspartei ſei durch die Ausführungen des v Heyde
brand gerechtfertigt worden Redner erklärt ſich gegen den Antrag
Huene auf ortsſtatutariſche Regelung dagegen für den Antrag

nene auf Beſeitigung des Zwanges gegen die Gemeinden durch
den Kreisausſchuß Man müſſe das jeder Gemeinde h

Abg Rickert df, erklärt daß man das Centrum zunächſt be
obachten müſſe erſt bei der Schlußabſtimmung werde man aus
ſeinen Thaten erkennen können ob es konſervativ iſt oder nicht
Herr v Huene müßte ſeine Abneigung gegen die Gemeinde
vertretungen auch auf politiſche Körperſchaften übertragen Die
Bildung von Gemeindevertretungen empfehle ſich aus rein praktiſchen
Gründen da die Betheiligung der Mitglieder in den Gemeinde
vertretungen viel größer iſt als in den Gemeindeverſammlungen
weil eben die Mitglieder der Gemeindevertretung das Bewußt
ſein der Verantwortlichkeit gegenüber einem ihnen übertragenen
Mandat haben Deshalb ſei es durchaus am Platze daß eine
ſolche Vertretung ſchon geſchaffen werde bei einer niedrigen
Zahl von Stimmberechtigten Daher ſei der Kommiſſions
deſchluß annehmbarer als der Antrag v Huene Redner erklärt
ſich aber gegen die Mitwirkung der Kreisausſchüſſe nicht aus
Mißtrauen gegen dieſe Körperſchaften ſondern weil durchaus kein
Grund für ihre Mitwirkung vorhanden ſei Die Befürchtung
daß eine Wirthshausvertretung entſtehen würde hätte Herr v Huene
nicht zu ſagen nöthig gehabt wenn er für die freiſinnige Anträge
über die Erweiterung des Stimmrechts geſtimmt hätte

Abg v Schalſcha Ctr tritt zunächſt für den Prinzipal
antrag v Huene ein ſeinen eigenen Antrag halte er nicht fürdas Veſte an ſich ſondern für das relativ Beſte bei Annahme

der Kommiſſionsbeſchlüſſe er ſei das geringere Uebel Redner
wirft die Zweifelsfrage auf ob eine Gemeinde welche einmal
eine Gemeindevertretung habe nie mehr eine Gemeindeverſamm
r haben dürfe auch wenn die Zahl der Stimmberechtigten
abnehme

Miniſter Herrfurth hält das nicht für zuläſſig Jm Falle
der Abnahme der Zahl der ſtimmberechtigten Gemeindeangehörigen
müſſe ein neues Statut ausgearbeitet werden

Abg Dr Gerlich frk ſpricht ſeine perſönliche Sympathie für
die Gemeindevertretung aus Einem geſchickten Landrath werde
es ſehr leicht ſein die Gemeinden zur Bildung ſolcher
Vertretungen zu bewegen Doch da es nicht immer ſolche ge
ſchickte Landräthe gebe empfehle ſich die Mitwirkung des Kreis
ausſchuſſes Die Befürchtung jedoch daß die Minorität in der
Gemeinde leicht vergewaltigt werden könne veranlaſſe ihn perſön
lich für den Epentualantrag v Huene zu ſtimmen

Abg Frhr v Huene Etr verwahrt ſich gegen den Vorwurf
daß ſein Antrag eine Reinkultur der Sozialdemokratie ſei Herr
Ritter möge die bänerlichen Verhältniſſe nicht von demſelben
Standpunkt aus betrachten wie die Verhältniſſe der Waldenburger
Bergleute

Ein Schlußantrag wird angenommen
8 49 wird unter Ablehnung aller Anträge in der Kommiſſions

faſſung angenommen
8 50 Dreiklaſſenwahlſyſtem beſtimmt daß jede Klaſſe

ein Drittel der Gemeindeverordneten aus der Zahl der Gemeinde
glieder wählt

Abg v Heydebrand und der Laſa konſ beantragt daß ein
Drittel der Gemeindeverordneten gewählt werden ſollen aus der
Zahl der Stimmberechtigten und der zu deren Vertretung berech
tigten Perſonen

8 50 wird mit dieſer Anordnung nach kurzer Diskuſſion an
genommen ßJn 8 50 a wird beſtimmt daß Gemeinden mit mehr als 590
Wählern, ſowie Gemeinden die aus mehreren Ortſchaften be
ſtehen in Wahlbezirke eingetheilt werden können Grenzen und
Zahl der Wahlbezirke ſowie die Zahl der von jedem Bezirk zu
e ren Verordneten werden von dem Gemeindevorſteher

feſtgeſetzt
ſt Bohtz konſ beantragt die letztere Beſtimmung zu

reichen
Ferner beſtimmt 8 59a daß für die Gemeinden die mehrere Ort

ſchaften enthalten der Kreisausſchuß nach Verhältniß der
Einwohnerzaht beſtimmen kann wie viel Abgeordnete jede
Ortſchaft zu wählen hat

Abg Bohtz beantragt hierzu daß ſolche Gemeinden unter Zu
ſtimmung des Kreisausſchuſſes in beſondere Wahlbezirke getheilt
werden können Doch ſoll die Zahl der von jedem Wahlbezirk zuerwählenden Vertreter nach dem Verhältniß der aufgebrachten
Steuern feſtgeſtellt werden

Abg v Rauchhaupt befürwortet einen Antrag wonach die
Bildung von Wahlbezirken bei Gemeinden die aus mehreren
Ortſchaften beſtehen vom Kreisausſchuß abhängig iſt
y n zieht ſeinen Antrag zugunſten des Antrages Rauch

aupt zurück
Abg v Strombeck Centr hält es für bedenklich in einem
all den Gemeindevorſtand im andern den Kreisausſchuß ent

cheiden zu laſſen
Der 8504a wird mit der vom Abg v Rauchhaupt beankragten

Aenderung angenommen
8 51 will daß mindeſtens zwei Drittel der von jeder Klaſſe

zu wählenden Gemeindeverordneten Angeſeſſene ſein müſſen
Abg Dr Krauſe natl beantragt daß nicht zwei Drittel

ſondern die Hälfte der zu Wählenden aus Angeſeſſenen beſtehen
muß Nur ſo würde den Nichtangeſeſſenen wirklich das Wahl
recht verliehen werden Sollte das Haus jedoch den Antrag ab
lehnen ſo beantrage er in S 51 ſtatt der von jeder Klaſſe zu
wählenden Gemneindeverordneten zu ſetzen der Mitglieder
der Gemeindevertretung

Miniſter Herrfurth bittet den Prinzipalantrag des Vorred
ners abzulehnen ber Hinweis auf die Städteordnüng könne hier
nicht maßgebend ſein Dagegen ſei der Eventualantrag eine rich
tige Konſequenz der Regierungsvorlage und ſeine Annahme
dringend zu empfehlenAbg v aber beantragt in 8 51 die Worte von
jeder Kaſſe zu ſtreichen

Abg v Strombe Eentr erinnert daran daß dieſe Vor

lage eine Verminderung des nut des angeſeſſenen Bauern
ſtande herbeiführen würde und daß darauf Rückſicht zu nehmen

ei Dieſe Erwägungen müßten zur Ablehnung des national
liberalen Prinzipa r waget führen

Nach kurzen weiteren Debagiten wird unter Ablehnung des An
nd trages Rauchhaupt 8 51 in der Faſſung des Eventnälantrages

Krauſe angenommen
s 52 ſetzt feſt wer nicht als Gemeindeverordneter wählbar

ſein ſoll
Abg Czwalina freiſ will ſämmtliche Polizeibeamten von

der errrge ausſchließen während die Kommiſſion dies nur
für die Polizei Exekutivbeamten vorſchlägt

r v Ja s konſ beantragt im Gegenſatz zur Vorlage
d rüder Gemeindeverordnete derſelben Gemeinde ſein können

iniſter Herrfurth erklärt ſich mit letzterem Antrage einver
ſtanden aber gegen den rer Antrag

Abg r freiſ befürwortet den Antrag Czwaling da es
überall beſonderes Recht ſei Polizeibeamte von der Wählbarkeit
auszuſchließen

Der Antrag Cz walina wird abgelehnt und 8 52 mit der vom
Abg v Jachow beantragten Aenderung angenommenNach g53 ſollen die Gemeindeverordneten auf 6

d gewählt
r daß alle zwei Jahre aus jeder Klaſſe ein Drittel

ausſcheidet
Ein Antrag des Abg v Meyer Arnswalde welcher dieſes

Ausſcheiden beſeitigen will wird abgelehnt 8 53 unverändert

angenommen Wn g 55 wird auf Antrag Strombeck für die Auslegung der
e er die Zeit vom 15 bis 30 Januar feſtgeſetzt während

die Vorlage den Juli feſtgeſetzt hatte
Dementſprechend wird auch ein weiterer Antrag des Abg

v Strombeck zu s 562 angeuommen worauf die Ergänzungs
wahlen zur Gemeindevertretung im März ſtält im November
ſtattfinden lollen

Die 88 57 und 58 werden unverändert angenommen und die
Berathung dann auf Dienstag 11 Uhr vertagt

Schluß 3 Uhr

Ausland
Oeſterreich Uugarun Wie man uns aus Wien berichtekſoll de n Alſchlüß des Handelsvertrages mit

Deutſchland die deutſch öſterreichiſche Veterinär
Konvention veröffentlicht werden

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe gelangke
geſtern eine Rechtsverwahrung der Jungtſchechen zur
Verleſung worin es heißt daß ſie durch das Eintreten in den
Reichsrath den durch wiederholte Krönungseide beſchworenen
und durch vielfache Staatsakte anerkannten Rechten des
Königreichs Böhmen in nichts vergäben ſondern mit allen
Kräften darauf hinarbeiten würden denſelben thatſächliche
Geltung zu verſchaffen Die Verleſung wurde ſtumm an
gehört Eine Einladung Lienbachers fordert die Ab
geordneten aller Parteien auf an der freien agrariſchen
Vereinigung theilzunehmen um alle die Agrarreform betr
Anträge zu berathen Der Einladung iſt die Erklärung hinzu
gefügt daß durch die Theilnahme an der Vereinigung die
politiſche Parteiſtellung nicht berührt werde Unter den ein
gelaufenen Petitionen befindet ſich eine ſolche der Induſtriellen
und Gewerbetreibenden Nordböhmens über die Regelung der
Arbeitsverhältniſſe in welcher die ſtrenge Handhabung des
Preß und Vereinsgeſetzes gegenüber den anuarchiſtiſchen Be
ſtrebungen und Maßregeln gegen die Terroriſirung der
Arbeiter verlangt werden Der Schlüſſel für die Aus
ſchüſſe des Abgeordnetenhauſes iſt folgendermaßen
feſtgeſtellt worden Es erhielten für den Sechsunddreißiger
Ausſchuß die Linke 12 der Klub der Konſervativen 10 die
Polen 8 die Jungtſchechen 2 die deutſche National
partei 2 der Koroniniklub und die Wilden b einen Ver
treter Daſſelbe proportionale Verhältniß ſoll auch für
die Ausſchüſſe mit anderer Mitgliederzahl eingehalten werden

Jm Herrenhauſe wurde geſtern auf Antrag des Kardinal
Schönboörn eine aus 21 Mitgliedern beſtehende Adreßkommiſſion
gewählt Von den jüngſt ernannten Pairs traten 7 den Ver
faſſungsparteien bei Die Stärke der Parteien im Herrenhaus
iſt gegenwärtig folgende Die Rechte zählt 83 Mitglieder die
Mittelpartei 50 die Linke 61 Polniſche Blätter melden
die bevorſtehende Ernennung des Abgeordneten Fürſten Georg
Czartoryski zum erblichen Herrenhausmitglied

Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe richtete geſtern
der Abg Ugron an die Regierung eine Interpellation darüber
ob es wahr ſei daß der Miniſter für Landesvertheidigung
ungariſche Landwehroberſten aufgefordert habe in die gemein
ſame Armee überzutreten und wenn dies der Fall womit
dieſes pflichtverletzende und die heimiſche Landwehr ſchädigende
Verfahren motivirt werde

Bei den geſtrigen Gemeinderathswabhlen in Wien ſiegter
im 1 Wahlkörper in 18 Bezirken 44 Liberale in einem Hernals
ein Antiſemit Jn Stichwahl wurde ein Liberaler und ein Anti
ſemit gewählt Hiernach werden die Antiſemiten im künftigen
Gemeinderathe im günſtigſten Falle 42 Mitglieder zählen gegen
96 Liberale Jn dem bisherigen Gemeinderath zählten die Anti
ſemiten 42 die Liberalen 78 Mitglieder

Der Wiener Kunſtgewerbe Verein beabſichtigt dem
Handelsminiſter einen Bericht bezüglich der Beſchickung der
Ausſtellung in Chicago zu unterbreiten in welchem die
Geneigtheit der Kunſtinduſtriellen zu einer regeun Betheiligung
betont und als unerläßliche Vorausſetzung die r Unter
ſtützung durch die Regierung erbeten wird Gleichzeitig wird
die Regierung erſucht bei der Regierung der Vereinigten Staaten
auf die Beſeitigung beziehungsweiſe auf eine Milderung derMac ginlede Bl insbeſondere der Mac KinleyAdminiſtrativ

bill zu dringen S KegEine Abordnung jüdiſcher Kaufleute Galiziens iſt in
Wien eingetroffen um den Handelsminiſter um Abhilfe gegen die
ruſſiſchen Paßquälereien zu bitten

Die Panſlaviſten Oberungarus beabſichtigen die Sprengung des
morgen in Preßburg zuſammentretenden Evangeliſchen
Diſtriktual Konvents zur Vorbereitung der heuer in Buda
veſt ſtattfindenden Synode Dem Biſchof Baltik wurde nahe
gelegt zurückzutreten falls er nicht gegen die Synode ſtimmen
wolle

talien Aus Rom meldet man uns und anderweit wirdded beſtätigt daß die Nachrichten über Verhandlungen zur

Erneuerung des Dreibundes ganz willkürlich er
unden ſind Wenn indeß die Erneuerung in Frage kommenaite ſo würde die Regierung nicht unterlaſſen die Kabinette

der verbündeten Mächte auf die wirthſchaftlichen Bedürfniſſe
Italiens aufmerkſam zu machen

Das Grünbuch über Afrika wird am Mittwoch oder
Donnerstag vertheilt werden Eine miniſterielle Aeußerungbeſagt daſſelbe werde ein Beweis der großen Aufrichtigkeit

der gegenwärtigen Regierung ſein ſodaß Gegner wie Freunde

t Fortſetzung in der 1 Beilage
n

für Herren Damen und Kinder in allen Qualitäten

S er e wen eJ n

Speoiaitat e t en e in

c en
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umd RKissen per Stand 18

30 36 45 50
Betten

e G
I Schönlicht

Bankgeschäft al a e IIalle a
Pffecten Geschäften und apital Anlagen

Telephonische Verbindung mit der Berliner Börse
Anfangs und Schluss Course

Depositen Annahme Check Verkehr

Dachpappenſchut

s vorzüglichſte n u für alte und neue Pappdächere zu wſtge Manerwerk und Eiſen verwendbar kalt zu verſtreichen

ſchnell trocknend und ſehr haltbar ſelbſt bei größter Hitze nicht ablau
fend abtröpfelnd und reißend liefert nach wie vor in ſchwarzer und

rother Qualität

für Halle a S und Umgegend
nur allein

Franz Korn in Pale d J
Comptoir und Lager Streiberſtraße 9

Reinhardt Lindner r
Vertreter der dentſchen
Glectrettätawerke

Aachen

e Electriſche
Beleuchtungs

Anlagen

jeden Umfanges
in

aftübertragungenmitS gleichzeitiger Heleuchtung

an beiden Stationen
Pa Referenzene

jeder gefährlichſten Art fachgemä nellund billigſt während des Bet ehe e

Künſtgerüſt ſtelle ich gratis
S a atent Russ u Funkenfänger

mit Zugregulir f ruſſ Röhren Locomobilen c
eng Pkatent Punken u Nugaschenfäosgor

Mann g aus feuerfeſtem Material für Dampfſchornſteine
Selbige werden nur zu ebener Erde angebracht
Louis Uben ing Schornfteinkünſtler

Bern urg Anhalt

Sowhbart sm Gasmotor
Einfachste billigste und geräuschloso

Betriebskraft

Veber 1000 im Betrieb
Mit ersten Preisen prämliürt

Buss Sombart Co
Magdeburg Friedrichsstadt

l ita Kleereiter
Kleereiter und deren Erſatztum werthe Aufträge möglichſt tſgncngile liefern jedes Quantum und bitten

Dampfſchneidemühle Bahnhof Höthen
Louis Plenz Cöthen i A

Wern Weun
W Hennig scheTageslicht Velenchings Apparate

zur koſtenloſen Tagesbeleuchtung von ddoren Werkſtatten Kellern s haſten dnllen Zimmern Läden Corri

e zu Dienſten

Referenzen S Jn u Aus slandes

Coloſſale Erſparnift

Fortigo Betten V Unterhett

EConſtruction im Haufe

2A I
o

Bettfedern

Loebensversteherung
Unter vielen ſoliden en Lebensverſichernungsanſtalten

welche ſämkli naheliegenden Gründen den ausländiſchen
mit welchen Millteln dieſelben auch für ſich werben mögen vor

zuziehen ſind zeichnet ſich die

z lebensversicherungsbank f D

zu Gotha
aus 1 durch ihr Alter ſie iſt im Jahre S ervffnet die

älteſte deutſche Lebensverſicherungsanſtalt

2 durch ihr ſtetiges Wachstum ihr d gern abend beiruEnde 1829 7,100,000 M Ende zug
1838 43,700,000 3 873 r 180000
1648 72,000 000 J Jess 650 500 000
1659 165800000 1890 585 760 000

3 durch die Beſtändigkeit if rer Teilhaberſchaft der Ab
za bei Lebzeiten beträgt ſelten über 1 und hat ina etzten fünf Jahren nur höchſtens 0,849 des Berſicherungsbeſtandes im Jahre betragen Bei ſämtlichen

deutſchen Geſellſchaften betrug er 1889 durchſchnittlich 2,24

bei einigen ausländiſchen aber 11 12
4 durch die verhältnismäßige Größe ihrer Fonds Ende

1890 ca 168,000,000 darunter ca 30,000,000 m
Sicherheitsfonds

5 durch die n ihrer Rückgewährungen Dividenden
382,921,533 Prämien Einnahme wurden ſeit 16836 M im Durchſchnitt der letzten 10 Jabre xer Prämie als Dividende zurück her und ſtehen noch

a 30,000,000 M zur Verteilung als Dividende zur Verfügung6 durch die große Sparſamkeit der Verwaltung die Ver

waliungskoſten der Bank pflegen 5 vom Hundert der
Geſamt Einnahme nicht zu überſteigen während die
ſämtlichen deutſchen Anſtalten durchſchnittlich nahe an I

einige ausländiſche bis über SO vom Hundert der
Geſamt Einnahme für Verwaltungekoſten verwenden

Die Bank übernimmt das Kriegsriſiko aller kraft GeſetzesWehrpfüchtigen und aller Nichtkombattanten prämienfrei nun S
ohne jede EinſchränkungDie Bank erhebt weder ar d Polteengeravren
und zahlt die Verſicherungsſumme nach ode des Verſichertenſtets ſofort nach Beibringung der einer hizeg Sterbefallpapiere

ohne irgend welchen Zins oder Diskonto Abzug aus

Bankagenten an allen größeren und mittleren Plätzen

74

G urielo Pückkert
prartizierender und e Vertreter der Ifreneiloſen Heilweiſe

roſte Steinſtraſze 42 IIBehandlung Kranker jeder Art nach den Grimbſätzen der giftfreien Heil

weiſe Beratungen in u außer dem Hauſe Sprechzeit täglich von 11 Ühr
für notoriſch Arme täglich von 11 12 Uhr
Wannenbäder ſowie für Einpackungen Douchen c neueſter und bewährteſter

Badezeit täglich für Herren von 1 Uhr für
Damen von 4 Uhr

Für Handwerker
Buchfährung beſtehend aus praktiſch eingerichteten Büchern empfiehlt

Ang W eckey Leipzigerſtr 23

Specitalgeschüäft für runden

Dampfschornsteinbau
aus radialen Formsteinen der Greppiner Werke unter dauernder

Garantie für die Stabilität bei allen Witterungsverhältnissen
Eiomauerung von Dampfkesseln jeden Systems

d W Düsenberg
duliusmühle b kinbeck

Fabrik fertiger Räder
und 2zugerichteter Stellmacher
Hölzer aus imprägnirtem

Holze
Preislisten auf n

Gegründet 1869
Mit grössten Aus

prämürt

Pockholzßugeln Kegelſpiele
empfiehlt in großer Auswahl zu billigen Preiſen

nh Rud Rennert
lZahlreiche Neferenzen M I R n GeDaddeldbeten

empfiehlt in reicher Auswahl

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Berger s Nachfolger zathhausgaſſe 10

guto gtaubfreie Wanare ber Plund

u 3 9 3 i V iM oteGebr FPackenheim Grosse Vuetroess 13
Ich wohne jetztGr Steinstr 9 l

im Neubau der wagentabris

von G LindnerIm es Zahnarzt
emaaeaaeeeeeee

Strohhut Wäsche I

Rud Sachs Co
Hokflieforanten

Einrichtung für Dampf und

55 Karl Keuntje 95
Poſamentier

55 Große Ulrichſtraße 55
empfiehlt

Bällchen Franze à Mtr von 30 an

Sopha vNageiſchnür
OQnuaſten à Stück 30
Knövpfe ſeidene Groß 7055 Artikel fürSchneiderinnen 55

w billig u ſchnell angefertigt

C S Magie Pocket Lamp
mit neuester

Präcisions Vor
richtung

Patent in allen
Lundern der

Wolt Eino Mil
9 lion im tägliohen

Gebrauech
Neuestes und

elnzlig praktisehes
automatisches Taschen

W LFeuerzeug General Depotze r VIBerüin S W 47

Grudeöſfenempfiehlt billigſt

A Möbius Zapfenſtr 16

Grosse Betten l2
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen

mit gereinigten neuen Federn
b Guſt Luſtig Berlin Prinzenſtr 43 p

Preiscourante gratis und franko
S Viele Anerkenmmgsſchreiben

Neue Möbel
Sophas Sekretäre Vergtos
Kommoden Schränke Bettſtellen
u Matr Tiſche Stühle Spiegel
in allen verkauft zu ſehrbilligen Preiſen
S Große Klausſtraße S

Feinen Putz empfiehlt
4 Clara IIeinrich

Steinweg 34 I
Auswahl garnirter und ungarnirter

Damen u Kinderhüte Billigſte Preiſe

Gebr Schlage

Lahr i VPrämiiert agf ſämtlichen be

ſchickten AusſtellungenApPatenttellerei ſeit 1876

Wir offerieren ſehr bellebte
Weiss weine

Kaiſerſtühler angen Tiſchwein7 Markgräſier feiner Tafelwein
W Ortenaner do ſüß und kräftig
S Durbacher do bouquetreich

Rotweine
Kaiſerſtühler mild und angen

W Zeller Erſatz f kleine Bordeaux
S Affenthaler dgl gerbſtoffreich 140
Preis per Liter ohne Faß oder per

S 3/4 Liter Fl inkl Glas und Packung e
ab Lahr gegen Kaſſa

Transportgebinde leihweiſe
c Garantie für reine Traubenweine
8 NB Jüngere 2 35 Pfg an

Rauh s Ruf
Malz Kaffee

Perſönlich
empfohlen

durch Herrn
Pfarrer

Voller Erſatz für Sowwen à Pfd 50
Hergeſtellt unter amtlicher Aufſicht

II V Streubel in Giebichenſtein
Empfehle friſchen Mohn Matz

und J en und tägli
fri ſches Thee und Kaffee ans

G Schimpf Gr Ulrichſtr 51

ppäbcken Beäecbclen Wollen Sohlatdecken d Pöräbäboken

II O W e ntekke
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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